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designing the public:
kunst, architektur, gesellschaft gestalten

Welche Rdume umgeben uns? Wie gestalten wir uns und unsere Umgebung? Und was
macht das mit uns - als Individuen, in unseren Communities, als Gesellschaft?

In diesem Semester flihrt uns unser gemeinsames Gesprach von einer Auseinandersetzung
mit Skulptur und Raum immer wieder zu Architektur und Design, gestern und heute: Welche
gesellschaftlichen Riickschliisse lassen bestimmte Asthetiken zu? Wer gestaltet wie
Gesellschaft? Mit welcher Intention? Wer ist angesprochen? Und wer bleibt
ausgeschlossen?



Wir begegnen Kinstler*innen und einem Designer, Lehrenden und einer Autorin, die uns in
ihr Werk und ihre &sthetischen und gedanklichen Rdume mitnehmen.

designing the public:
art, architecture, society

What kind of spaces surround (and thus define) us? How do we design our very selves and
our environs? And what does that do to us - as individuals, in our communities, as a

society?

This semester, our collective conversation will lead us from an exploration of sculpture and
space to architecture and design, now and in recent history: What societal implications do
certain aesthetics hold? Who designs our communities and how? What are the implicit
intentions? Who is addressed? And who remains excluded?

We will meet artists and designers, teachers and an author who will take us into their work
and their aesthetic and intellectual spaces.
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Aus / from: Jeremy Deller: Joy in People
2. November - Einfiihrung

Von Isa Genzkens Werk, die sich in ihren Skulpturen mit Architektur und Design beschéftigt,
hin zum Gesprach Uber postindustrielle Raume und deren Nutzungsgeschichte bei Jeremy
Deller: Heute sprechen wir Uber den gréBeren Kontext des Kolloquiums, lernen dabei die
einzelnen Positionen unserer kommenden Gaste kennen und vereinbaren AuBentermine.

November 2 - Introduction

From Isa Genzken's sculptural work exploring architecture and design, to Jeremy Deller's
conversation about post-industrial spaces and their history of changing utilizations: Today,
we'll talk about the larger context of this semester’s Kolloquium. We will get to know the
individual positions of upcoming guest lecturers and plan museum trips.



Projektraum-Festival Berlin: Aus einem Ausstellungsprojekt von Silke Nowak im Café Finovo

9. November - Kiinstler*innengesprach: Silke Nowak
(Kiinstlerin / Leiterin Projektraum Schneeeule, Berlin)

Die Frage nach Lebens- und Gemeinschaftsrdumen verbindet die Kunstlerin Silke Nowak in
dem von ihr geleiteten Projektraum Schneeeule mit der drangenden Frage nach Inklusion:
Wer zeigt wem was unter welchen Bedingungen? Wie kann die Kunst sich ihrer
Ausschlisse entledigen?

Neue Nationalgalerie: Isa Genzken. 75/75

Isa Genzkens Auseinandersetzung mit Skulptur, Architektur und Gestaltung entfaltet sich in
75 Werken in der Neuen Nationalgalerie.

November 9 - Artist* talk (in German): Silke Nowak (artist, Berlin)

In her project space Schneeeule, the artist Silke Nowak addresses the question of
community spaces alongside the urgent question of inclusion: Who shows what to whom
and under which conditions? And how can art overcome its tendency to exclude?

Neue Nationalgalerie: Isa Genzken. 75/75



Isa Genzken’s investigation of sculpture, architecture and design unfolds within 75 works on
display at the Neue Nationalgalerie.




Eric Meier, Zigaretten, 2017. Archival pigment print, 150 x 120 cm

16. November - Kiinstler*innengespréach (D) mit Eric Meier (Kiinstler, Berlin)

Eric Meiers Arbeiten sind geprégt von einem kritischen Blick auf Wiedervereinigung und
Nachwende. Zusammenhange von Architektur, Geschichte, Trauma und
Bewaltigungsstrategien sind das Feld seiner Recherche. In seinen Fotografien, Installationen
und Skulpturen sind oft Spuren von (schwindender) Offentlichkeit und (ebenso
schwindendem) Zusammenhalt zu ersplren. Was heiB3t es, in einem Land geboren worden
zu sein, das es nicht mehr gibt?

Bruno Pelassy and the Order of the Starfish, Haus am Waldsee

Im Haus am Waldsee wird gerade eine zarte Ausstellung aus Videos, Installationen,
Zeichnungen und Objekten gezeigt, die sich um das Schaffen des verstorbenen queeren
Kinstlers Bruno Pelassy dreht: Fetisch und Mode, Kérperlichkeit und Abwesenheit, Kultur
und Natur.



Philip Wiegard: In the Name of Talent, 2018, Between Bridges, Berlin

23. November - Kiinstler*innengesprach Philip Wiegard (Kiinstler, Berlin)

Philip Wiegard arbeitet im Grenzbereich kollektiver Praxis mit Kindern oder
Online-Communities, und lotet dabei Kunst hinsichtlich ihrer Durchlassigkeiten aus: Er
untersucht gemeinhin im Kunstfeld abgewertete Materialien wie Fimo oder dekorative
Tapeten und fragt nach den Arbeitsbedingungen im Kunstfeld — Problemen wie
Autorenschaft, Aneignung und Verwertung von Material und Arbeit.

General Idea, Gropius Bau
Mit Humor und Schénheit gab das queere Kiinstlertrio General ldea dem Aktivismus gegen

das Verschweigen der HIV-Epidemie Gestalt. Ein Lehrstiick in radikaler Design- und
Kunstpraxis — und eine super Ausstellung.

November 23 - artist talk (in German) with Philip Wiegard (artist, Berlin)
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Bild: Design Against Crime Research Centre

30. November - Vortrag und Gespréach (Englisch) mit Pras Gunasekera
(Designer und Lehrender, London und Berlin)

Pras Gunasekera ist Designer und Lehrender. Dabei richtet er den Fokus auf Formen von
Design und Gestaltung, die soziale Klasse mitdenken — und Aspekte wie Herkunft oder
Zugang in den Gestaltungsprozess mit einbeziehen. So hat er Produkte gemeinsam mit
inhaftierten oder psychisch beeintrachtigten Personen gestaltet und ihre Expertisen in den
Entwicklungsprozess integriert.



November 30 - Lecture and talk (in English) with Pras Gunasekera
(designer and educator, London and Berlin)

The designer and educator Pras Gunasekera focuses on forms of design and creation that
consider social class, i.e. that incorporate a consideration of access into the design process.
He has, for instance, designed products together with prison inmates and incorporated their
knowledge into the development processes.

Sprachrdume: Mascha Jacobs, ihr Podcast, Héren und Lesen. Foto: Katja Strempel

7. Dezember - Lesung und Gesprach mit Mascha Jacobs
(Autorin, Journalistin und Herausgeberin)



Welche Raume kann Sprache schaffen? Neben ihrer Tatigkeit als Herausgeberin der
Zeitschrift POP und dem Podcast DEAR READER gestaltet Mascha Jacobs noch viele
weitere Sprachrdume als Autorin, Lektorin, Gewerkschafterin. Sie wird fir uns den aktuellen
Gewinnerinnentext des Essaypreises der Frankfurter Buchmesse lesen, der digitale und
physische Raume, Al und Macht verflechtet.

December 7 - Reading and discussion (in German) with Mascha Jacobs
(author, journalist and editor)

What spaces are shaped by language? In addition to her work as an editor of the magazine
POP and the podcast DEAR READER, Mascha Jacobs creates many spaces for language as
a writer and trade unionist. She will present and read the winning text of the Frankfurt Book
Fair Prize for Essays, which negotiates digital and physical spaces, Al and power relations.

WINTERPAUSE

18. Januar - HAMBURGER BAHNHOF: Die Sammlung

Wenn wir von privatem und 6ffentlichem Raum sprechen, dann befindet sich das Museum
an einer interessanten Schnittstelle: Wer zeigt hier eigentlich wem was — und unter welchen
Bedingungen? Wem gehért, was im Museum ist? Und wie kommt es dort hin?

In der aktuellen Présentation der Sammlung des Hamburger Bahnhof finden sich etwa 60
kiinstlerische Positionen, die sich mit Stadt befassen — und damit mit einem von privaten
und 6ffentlichen Interessen besonders umkampften Raum. Unser Rundgang fuhrt von
historischen Positionen wie Joseph Beuys bis hin zu aktuellen Werken von Kader Attia oder
Selma Selman.

January 18 - HAMBURGER BAHNHOF: The Collection

When we talk about private and public space, the museum is situated at an interesting
intersection: Who shows what to whom — and under which conditions? Who actually owns
the artworks on display? And how did they get here?

In the current presentation of the collection, around 60 artistic positions deal with the city —
and therefore, with a space that is particularly contested by private and public interests. Our
walkthrough will lead us from historical positions such as Joseph Beuys to current works by
Kader Attia or Selma Selman.



Denzel Tristan Russell in der Residency Callie’s in Berlin Wedding (Foto: Callie’s)

1. Februar — Denzel Tristan Russell (Artist talk in English)

Kunst und Design als Orte der Erinnerung: In Denzel Tristan Russells jungsten
computerbasierten Stickereien eignet er sich die Asthetik von Camouflage-Mustern sowie
vorgefundener Fotografien an, die mit einer Suche nach Herkunft und Zugehorigkeit in
Verbindung stehen. Wie geben wir so etwas so Fliichtigem und sich stets Verdnderndem
wie Erinnerungen Form?

February 1 - Denzel Tristan Russell (Artist talk in English)

Art and design as containers of memory: Within his latest computer-based embroideries,
Denzel Tristan Russell appropriates the aesthetics of camouflage patterns and found






Marlie Mul bei Mother Culture, Los Angeles, 2018
8. Februar - Marile Mul (Artist talk in English)

Marlie Mul bewegt sich an den Schnittstellen von Kunst und Design, kollektiver und
individualisierter Praxis, oft mit einem ebenso humorvollen wie kritischen Blick auf
Institutionen. So hat sie mit Zigarettenkippen dekorierte Pflitzen auf Kunstmessen
angeboten oder fiir eine Museumsausstellung in der Glasgow Gallery of Modern Art
samtliche Rdume leer prasentiert. Muls kollektive Projekte umfassen ebenso
Modenschauen wie Publikationen oder das Offnen von sozialen Raumen: Sie leitet den
Projektraum Hermany in Brissel, der Mode und kiinstlerische Praxis zusammen denkt —
und auch Teil ihrer Lehrtatigkeit ist.



